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aus dem Kochkessel in den Tragkessel geschüttet. Dabei erfolgt die erste leichte

Abkühlung. Durch Zeitverlust und während des Tragens der Kessel durch die

Fassmannschaften in einen mehr oder weniger weit entfernten Essaal wird eine

weitere Abkühlung bewirkt und die dritte erfolgt beim Einschenken in die kalten
Tassen oder Gamellendeckel. Praktische Versuche ergaben in diesem Moment eine

durchschnittliche Temperatur von ca. 70 ° Celsius. Das ist für die Zubereitung der
Militär-Ovo gerade richtig. Der nachteilige Einfluss zu hoher Temperaturen auf
die biologische Wertigkeit des Präparates fällt weg. Anderseits wird die Tempera-
tur des Getränkes für den Gaumen als heiss und anregend empfunden.

Zu der Selbstzubereituntr durch den "Mann muss noch mit Nachdruck auf
O

einen psychologischen Faktor hingewiesen werden. Es ist für den Fourier eine

unumgängliche Notwendigkeit, beim ersten Ovo-Frühstück eines Dienstes bei der
Mannschaft anwesend zu sein. Es gibt immer Neulinge darunter, die man auf die

richtige Zubereitung aufmerksam machen muss. Ich zitiere aus der Gebrauchs-

an Weisung, wie sie auf jeder Packung Militär-Ovomaltine steht:

„Gamellendeckel bis lyl> cm unter den Rand O Fiter, mit warmem Wasser
füllen (entspricht zwei normalen Tassen).
Die zwei Tafeln ohne zu zerkleinern ins Wasser legen. Erst umrühren, wenn
Sie zerfallen sind.'"

Bei der Selbstzubereitung findet der Wehrmann eine Portion Militär-Ovo auch

quantitativ durchaus in Ordnung, weil der hohe Nährwert der Ovomaltine bekannt
ist. Ein weiterer Vorteil der Selbstzubereitung ist der, dass "der Soldat dann bei
Aufträgen, bei denen er auf sich selbst gestellt ist, ohne langes "Ueberlegen seine
Frühstücks-Ovomaltine rasch und richtig zuzubereiten in der Lage ist.

Ueberwacht der Verpflegungs-Funktionär die Abgabe der Militär-Ovo bei der
Mannschaft auf diese Weise, wird er nicht nur zufriedene Leute haben, sondern

trägt zur Leistungsfähigkeit der Truppe bei.

Auf dem Waffenplalz Thun kaufen Sie ihre

am vorteilhaftesten im Spezialgeschäft

Frau A. Schiile-Stegmann, Militärartikel —Papeterie, Thun, Allmendstrasse 36
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